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Kind und Kunst

Lothar Schreyer

Das Problem Kind und Kunst wird uns klar,

wenn wir das Verhältnis zwischen dem

heranwachsenden und dem erwachsenen

Menschen betrachten. Im heranwachsenden

und im erwachsenen Menschen sind nämlich

die künstlerischen Kräfte auf verschiedene

Weise wirksam. Es ist dies abhängig von

der Entwicklung des menschlichen Bewußt-

seins. Im Heranwachsen entwickelt der

Mensch ein vierfaches Bewußtsein, das be-

zeichnet werden kann als ein vegetatives,

animalisches, intellektuelles und intuitives

Bewußtsein. Es kann gesagt werden, daß

diese vier Bewußtseinsformen nach einander

geboren werden, so wie zuerst der mensch-

liche Körper aus dem Mutterschoß geboren

wird. Immer klarere Bewußtseinsformen

offenbaren sich in diesem Körper. Im

kleinen Kind wächst das vegetative Bewußt-

sein in die Lebensform, im Schulkind das

animalische Bewußtsein, im Jugendlichen das

intellektuelle Bewußtsein, und erst im reifen

Menschen formt sich das intuitive Bewußt-

sein. Eingebettet in alle Bewußtseinsarten

ist schon das kleine Kind, aber erst im Laufe

des Lebens verkörpert es die Bewußtseins-

arten.

Die künstlerischen Kräfte strömen aus dem

intuitiven Bewußtsein. Die künstlerischen

Kräfte haben die Aufgabe, die Gesetze der

Intuition zu verkünden und an der Heran-

bildung des intuitiven Bewußtseins mitzu-

arbeiten.

Das kleine Kind hat noch nicht das intuitive

eigene Bewußtsein. Aber das Kind kommt

selbst aus der intuitiven Welt, ist noch von

ihr umhüllt, anstatt sie schon in sich zu

haben, es vermag sich dieser Welt zu er-

Innern, kann sie aber noch nicht beherr-

schen. Das Kind steckt also noch drin in

der Intuition, weiß daher und kann daher

intuitiv sehr viel. Die Erinnerung an die

intuitive Welt ist fast ungehemmt, da die

dazwischenliegenden Bewußtseinsstufen noch

nicht erwacht sind. Die Erinnerung ist aber

auch beschwert, da sie nur durch den physi-

schen Körper wirkt. Aus der Hemmungs-

losigkeit entsteht der ungehemmte Reichtum

von Vorstellungen, den das kleine Kind hat.

Die noch außerhalb ruhenden intuitiven

Kräfte erweitern alles sogleich zum Weltbild.

Im physischen Körper wirken sie so, daß

sie den physischen Körper und die physi-

schen Zustände ordnen. Darum verkündet

das Kind in seinem Spiel die Gesetze der

Schöpfung. Die Kraft, die diese Gesetz-

mäßigkeit verkündet, ist die künstlerische

Kraft. Diese Kräfte wirken durch das Kind,

ohne vom Intellekt kontrolliert zu werden.

Das Kind weiß nicht, was es künstlerisch

tut, wenn es zu tanzen beginnt und die

rhythmischen Gesetze dabei erfüllt. Dieses

Nichtwissen drücken wir damit aus, daß wir

sagen: das Kind spielt. Was für das Be-

wußtsein des Erwachsenen die Kunstwerke

sind, sind für das Kind die Spiele. Die

Ordnung des Lebendigen wird im Spiel wie

im Kunstwerk verkündet und herangebildet.

Durch das Kunstwerk wird das intuitive

Bewußtsein gebildet. Durch das Spiel wird

das vegetative, animalische und intellektuelle

Bewußtsein gebildet. Der Mensch kann sein

intuitives Bewußtsein nicht bilden, ohne vor-

herige Bildung der anderen Bewußtseins-

zustände. Es ist also ein Irrtum, von Kinder-

kunst zu reden. Damit wird diesen Kinder-

schöpfungen nichts von ihrer Bedeutung

genommen. Es wird nur ihre Bedeutung

richtig erkannt. Auch das Verhältnis der

sogenannten Kinderkunst zur Kunst ist
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nun klar. Klar ist, daß in den meisten Kinder-

spielen die Kunstgesetze befolgt sind, und

daß nur wenige Kunstwerke Erwachsener

die Kunstgesetze befolgen, da die intuitiven

Kräfte im Kinde unbewußt wirken, bei den

meisten Erwachsenen aber latent sind. Darum

kann der Erwachsene und jeder Kunstler un-

endlich viel von diesen Kinderschöpfungen

lernen.

Das Kind im ersten Kindesalter ordnet die

vegetativen Kräfte. Sein Wachstum und die

Bewegung seines Körpers werden hier ent-

scheidend gestaltet. Daher entspricht das

Spiel dieses Kindesalters der Bewegung-skunst
und dem Tanz der Erwachsenen. Seine

eigenen Rhythmen entwickelt das Kind.

Auch wenn es zeichnet oder malt oder

plastiziert, so sind es die Rhythmen, um

derentwillen dies geschieht. So sind auch

seine musikalischen Aeußerungen und die

Anfänge des Dichterischen ganz erfüllt vom

Rhythmus. Dabei ist der Blick fast nur

nachahmend auf die Außenwelt gerichtet.

Aber auch das Nachgeahmte wird ergriffen

und rhythmisch geordnet, also bewegt.

Anders das Kind im zweiten Kindesalter.

Die bewegenden Kräfte sind nun geboren.
Es wird nun befestigt, gebildet. Bauen und

Weben sind die künstlerischen Spiele dieser

Kinder. Das technische Problem beschäftigt

sie, aber noch weniger als Technik, sondern

mehr als ein künstlerisches Phänomen. Das

Spiel wird Werkstattarbeit und Erfindung.

Die intuitiven Kräfte werden gefesselter. Mit

der animalischen Kraft wächst das ethische

Bewußtsein. Die Verantwortung der Gemein-

schaft wird bewußt. Im Gestalten herrscht

nicht mehr das Dynamische, sondern das

Statische. So schwindet das Malerische all-

mählich in diesen Jahren hin und ist dann

im Jugendlichen kaum noch vorhanden.

Der Jugendliche entfaltet andere Kräfte, die

auf die Kunst hinweisen; die Kräfte des

Wortes und der Musik. Besonders die

Kräfte der Musik braucht der Jugendliche

als eine Gegenkraft gegen den jetzt wachsen-

den und leicht überspannten Intellekt. Wie

im vorhergehenden Alter durch das bauende

konstruktive Arbeiten der Charakter sich

bildete und früher im ersten Alter durch das

bewegende Spiel das Gemüt, so bildet sich

im Jugendlichen die Persönlichkeit, der voll-

jährige Mensdi. Reden, Dichten, Musizieren

vereinen sich in diesem Alter mit den früher

gewonnenen bauenden und bewegenden

Kräften zum Theaterspiel, das die um-

fassendste Aeußerung dieses Alters ist. Die

Jugendbühne entsteht hier und kann auch

nur hier entstehen.

Die Entfaltung der künstlerischen Kräfte voll-

zieht sich im reifen Alter mit dem Wachstum

der Intuition. Das Spiel des heranwachsen-

den Menschen verkündet diesen Zustand.

Spiel und Kunst entwickeln die innere

Freiheit des Menschen. Sie sind daher ab-

hängig von der Entwicklung des Menschen

als eines vernünftigen und ethischen

Wesens. Erst der vernünftig denkende, ethisch

fühlende und künstlerisch handelnde Mensch

ist frei.
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Aus der Zeit für die Zeiten

Herwarth Walden

Komiker sind Leute, die alte Witze erzählen

und sich mit dem Publikum duzen. Was

sich heute Kabarett nennt, ist verkommenes

oder unvollkommenes Variete. Im Kabarett

der Komiker spielt Karl Valentin, der der

größte Humorist sein soll. Ein mittelmaßiger

Exzentrik, nicht zu vergleichen mit den vielen

großen Künstlern auf diesem Gebiet des

Varietes. Es gibt eben keine deutschen

Humoristen.

Hingegen ist es in Deutschland recht humo-

ristisch. Man hält hier immer noch Haupt-

mann für einen großen Dichter und Jannings

für einen großen Schauspieler. Dichtungen

frisieren und Frisuren dichten sind zwar

Leistungen, wenn auch keine künstlerischen.

t.

Man erfährt, daß Herr Jannings sich im Film

zu Hollywood als Großfürst verstellt. Der

Großkünstler trägt zu diesem Zweck einen echt

russischen kostbaren Pelz. Charakteristik.

Als obste lebst. Dazu noch Großfürstfrisur.

Man erfährt, daß der Edelmann dank der

russischen Revolution unter Verlust des

Pelzes als schlichter Filmstatist, wenn auch

strenggläubig, stirbt. Kunsttodleistung für

Jannings: „Sein sterbendes Heldenantlitz

wird mit der alten russischen Fahne bedeckt."

Das ist, milde gesagt, eine unpassende Ein-

mischung in innere politische Angelegen-

heiten. Deutsch gesagt: antibolschewistische

Propaganda und dreiste Taktlosigkeit. Jeder

Deutsche sein eigener schlechter Politiker.

In der städtischen Oper Wiederhören nach

dreißig Jahren: der Fliegende Holländer.

Die Musik besser als ihr schlechter Ruf.

Nur wäre an der Zeit, etwa den ganzen

ersten Akt zu streichen. Nichts ist schreck-

licher, als wenn sich zwei Herren stunden-

lang über Probleme unterhalten. Die

außerdem keine sind. Es auch durch Singen

nicht werden. Nur keine falsche Ehrfurcht

vor Meisterwerken, wenn man das Meister-

liche eines Werkes zu erhalten wünscht.

Man verbessert schließlich auch Autos.

Sogar gelegentlich Gesetze. Die hat die

Kunst leider auch. Aber viele Künstler

wissen nicht viel davon. Diesen Mangel

an Kenntnis nennt man Intuition. Einfälle

sind eben keine Gebäude.

Nach dreißig Jahren ein Klavierkonzert. Da

sitzt immer noch Herr Lamond am Flügel,

spielt Noten von Beethoven, ohne Beethoven

spielen zu lassen. Die Musikkenner sind

noch immer nicht des trockenen Tones satt.

Deshalb tragen Musikfreundinnen Dutts.

Alle unlesbaren Literaten sind von dem

Minister für Wissenschaft in eine Akademi-

sche Sektion für Dichtkunst zusammenver-

schlossen worden. Zwei bis drei Dichter

haben sich leichtfertig einfangen lassen.

Leicht fertig ist die Literatur mit dem Wort.

Unter Revue versteht man das Ausreden

von Pausen zwischen dem Umziehen von

Tillergirls oder anderen Tanzmädchen. Die

sachliche Komik von Willi Schäffers und die

komische Sachlichkeit seiner Witze sind im

Theater am Kurfürstendamm künstlerische

Erholung. Die Musik von Friedrich Hol-

laender und die Texte von Moriz Seeler

lebendiger als die literarische Lebendigkeit

der Jungepigonen.

Auf dem Presseball tragen die guten Herren

noch immer Orden. Teils unten am Frack,
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teils oberhalb des Bauches. Während die

Regierung durch eine vorgebaute Loge

ohne Gitter sichtbar gemacht wird. In einer

Gebrauchsanweisung wird man darüber

aufgeklärt dafe man die Herren und Kellner

am Frack, die Ballmusiker und Kontroll-

beamten am Smoking erkennen kann.

Herren, die durch Smoking Kontrollbeamte,

und Musiker, die durch Frack Herren vor-

täuschen wollen, werden nicht zugelassen.

Stärkung des Klassenbewußtseins.

Statt Kunst ein Sinnspruch des Herrn Ludwig

Fulda aus der Herrenspende des Presseballs.

Gleichzeitig ein Beispiel von der Ueber-

setzung des französischen Esprit in deutschen

Geist:

Bedächtig zu rechnen mit Geldausgaben,

Weltstädter lernen es nie:

Sie pflegen Verhältnisse zu haben

Und leben über sie.

Das wird in Preußen amtlich als Dichtkunst

erkannt und anerkannt.

Die Kinderzeichnungen wurden uns zur Verfügung gestellt von der Zeitschrift Äventlnum

und dem Pädagogen Albrecht L. Merz, Werkhaus-Werkschule, Stuttgart.
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»Oceana«. 5. bis £o. April. RM. 4£5.- und aufwarts.

5* von Genua nadi Mambeipg* Dampfer
»Oceana«. £3. April bis 9. Mai. RM. 450.-- und aufwarts.

6* Mi'Helmeerfahrt von New fork nadt Genua# Dampfer
»Reliance«. 18. April bis 5. Mai. RM. 1050.- und aufwarts.

7* von Genua nadt Hamburg* Dampfer
»Reliance«. 7* bis £5. Mai. RM. 650.- und aufwarts.

juni bis August 1928

7 fifapagr Mordlandfabrfen

Alahere Auskiinfte iibzr diese und Erhoilings=

reisen zur See erteilen die

HAMBURG-AMERIKA LINIE

Abteilung Personenverkehr

HAMBURG -!- ALSTERDA/MM 25

und ihre Vertretunjen im In* und Ausl&nde

Verlretungen in Berlin: Reisebiiros der Hamburg-

Amerika-Linie, W B,Unter den Linden 8, am Zoo, Hardenberg-

etr. 29a-e und Poseidon Sehiffahrt-A.»G„ Potsdamer Str. 103 a

n
p
c

Sesellschait der Sturmfreunde
E. V.

Geschaftsstelle: Potsdamer StraGe 134a

Berlin W 9

25. Jahr

Außerordentliche Vergunstigungen

Verlangen Sie sofort Satzung

■Am 10. Mara

21 Uhr

ea

111nit

In samtlichea Rautnen des

Hotels Esplanade

Nur fUr die Mitglieder der GdSt

und eingefiihrte Gaste

■K-:> {■
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PIANOS

BERLIN ■ W 9 • FRIEDRICH EBERT STRASSE6

p

"Die. V^EE^rrvcutKfi/

Die neusten Pariser Modelle

finden Sie bei

Skwarskaj^
im Modesalon Marie Reis

Kurfurstendamm 34 hochpart.

W. Marzillier & Co., Berlin W
Grunewaldstraße 14*15

Hofspediteur S. M. des Konig9 von Spanien

Gegrundet 1854 Gegriindet 1854

Spedition u. Mobeltransporte, Verpackung u. Lagerung
von Gemalden u. Kunstgegenstanden jed.Art, Lieferung
und Empfang nach und von alien Kunstausstellungen
des In- u. Auslandes. Transport versicherungen aller Art

Spediteure clesWirtschaftlichenVerbandesßildender
Kiinstler / der Secession / des Verbandes Deutscher

Illustratoren und Hausspediteur des „Sturm
u

WANDLUNG

DER FORM

m xx.
.

JAHRHUNDERT

VON ERNST KROPP

MIT 111 ABBILDUNGEN

Bucher der Form V. Band

im Auftrag des Deutschen Werkbundes heraus-

gegeben von

DR.WALTER RIEZLER

Dies epochemachende Buch ist das Ergebnis einer

zahen ehrlichen Denk- und Forscherarbeit. Die

inneren Zusammenhange zwischen den Formen

der Natur und der menschlichen Formgestaltung

werden aufgedeckt und die neue Form unserer

Zeit, die Kropp mit
M

starre Form" bezeichnet, als

Grundlage eines ganz neuen Formgefuhls gewertet.

Der Abbil d un g ste i i enthalt interessante Natur-

formen, neuzeitliche Technik, Archikektur und

Kunstgewerbe

PREIS kartoniert RM 10,—
Nur gegen Voreinsendung des Betrages

oder Nachnahme

VERLAG HERMANN RECKENDORF
BERLIN W35, LGTZOWSTR. 102-104

POSTSCHECKKONTO: BERLIN 77108
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